LANDES
INSTITUT

urgVorpemmern

(i

Absender Eingangsstempel

Landesforderinstitut
Mecklenburg-Vorpommern
Postfach 16 02 55

19092 Schwerin - -

Aktenzeichen
(sofern vorhanden)

Anlage 1: Ergdnzende Angaben zum Antrag

| Formular bitte vollstandig ausfullen! Bei |:| bitte Zutreffendes ankreuzen!

Hinweis: Aus Griinden der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung mannlicher und weiblicher Sprach-

1.1  Name des Antragstellers

formen verzichtet. Samtliche Personenbezeichnungen gelten fir alle Geschlechter.

Antragsteller

1.2 StraRe ‘

1.3 Nr.

1.4 Postleitzahl

15 Ort

2.

Fordervoraussetzungen

Investitionsvorhaben kénnen nur geférdert werden, wenn:

sich die Zahl der bei Antragstellung in der zu férdernden Betriebsstatte bestehenden Dauerarbeitsplatze
(DAP) um mindestens 10 % erhoht (Punkt 3) oder

der Investitionsbetrag bezogen auf ein Jahr, die in den letzten 3 Jahren vor Antragstellung durchschnittlich
verdienten Abschreibungen - ohne Sonderabschreibungen - um mindestens 50 % Ubersteigt. (Punkt 4).
Errichtungsvorhaben und Erwerb

Bei Investitionen eines bisher nicht anséssigen Unternehmens in der Gemeinde oder Investitionen eines
ansassigen Unternehmens in eine neue wirtschaftliche Tatigkeit und dem Erwerb einer stillgelegten oder
von Stilllegung bedrohten Betriebsstatte gelten die Voraussetzungen als erfillt. Dies gilt nicht fur Verlage-
rungsvorhaben.

Dariber hinaus gelten weitere Fordervoraussetzungen, bei:

grundlegenden Anderungen des Produktionsprozesses (Punkt 5)

Die férderfahigen Kosten miissen hdher sein als die in den letzten drei vorangegangenen Geschéftsjahren
erfolgten Abschreibungen fur die mit der zu modernisierenden Tatigkeit verbundenen Vermdégenswerte.
Diversifizierung der Produktion in Produkte, die vorher nicht in der Betriebsstatte hergestellt wurden
(Punkt 6)

Die férderfahigen Kosten miissen mindestens 200 % tber dem Buchwert liegen, der in dem Geschéftsjahr
vor Beginn der Arbeiten fur die wiederverwendeten Vermdgenswerte verbucht wurde.
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3.

Der Gesamtbestand an Dauerarbeitsplatzen (DAP) ist gemaR der nachstehenden Ta-
belle darzustellen und immer auszufillen

Bitte nachfolgende Hinweise beachten.

a) Betriebsibliche Wochenarbeitszeit flr einen Vollzeitarbeitsplatz Std./Woche

b) Angaben zu den Vorhandene DAP
Dauerarbeitsplatzen bei Antragstellung

Mit dem Vorhaben
zusatzlich zu
schaffende DAP

Vollzeitarbeitsplatze

- Davon Frauen (ohne Azubi)

- Davon Ausbildungsplatze

- Davon Frauen

- Davon voriibergehend nicht
besetzt

Teilzeitarbeitsplatze

- Davon Frauen

Umrechnung in Vollzeit-AP
(siehe Hinweise Pkt. 3.1.5)

Saisonarbeitsplatze

- Davon Frauen

Umrechnung in Vollzeit-AP
(siehe Hinweise Pkt. 3.1.5)

Insgesamt

Bei Erwerb einer von Stilllegung bedrohten Betriebsstatte

Beschaftigte unmittelbar vor Erwerb Davon werden bernommen
3.1 Hinweise
3.1.1 Die Angaben sind gemal Lohnjournal des Monats, in dem die Antragstellung erfolgt(e), vorzunehmen.

3.1.2

3.1.3

3.14

Abweichungen sind zu begrinden.
Inhaber oder Gesellschafter, die mit ihrem Haupteinkommen in der Betriebsstatte tatig sind, aber nicht
im Lohnjournal gefiihrt werden, sind erganzend anzugeben.

Sofern die zuvor stehende Tabelle fur die Darstellung der Arbeitsplatze, insbesondere fiir die Teilzeit-
und/oder Saisonarbeitsplatze, nicht ausreicht, ist eine gesonderte Aufstellung erganzend beizufiigen.
(siehe Anlage A)

Zwischen der Zahl der Dauerarbeitsplatze (DAP) und der Zahl der Beschaftigten ist zu unter-
scheiden. Die Zahl der Dauerarbeitsplatze entspricht der Zahl der Vollzeitaquivalente. Arbeits-
platze, die befristet oder voriibergehend nicht besetzt sind, sind ebenfalls als Dauerarbeitsplatze
anzugeben.

Es werden nur Ausbildungsplétze entsprechend des Berufsbildungsgesetzes oder der Handwerksord-
nung beriicksichtigt, die auch besetzt sind.
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3.1.5 Teilzeitbeschéftigte und Saisonarbeitskréfte sind zeitanteilig im Verhaltnis der jahrlichen Arbeitsstunden
zur tariflichen oder betriebsiblichen Jahresarbeitszeit einer Vollzeitarbeitskraft zu ermitteln. Sie miissen
auf Dauer bzw. jahrlich wiederkehrend besetzt werden. Die Grundlage fiir Saisonkrafte bildet die durch-
schnittliche Zahl der Arbeitsplatze der letzten 12 Monate vor Antragseingang. Fir die Darstellung der
Teilzeit- und Saisonarbeitsplatze ist eine gesonderte Aufstellung beizufiigen (siehe Anlage A).

3.1.6 Arbeitsplatze, die durch Leiharbeiter, geringfiigig Beschaftigte (Minijobs) oder kurzfristig Beschaftigte
besetzt werden, werden nicht als DAP beriicksichtigt. Eine geringfiigige Beschaftigung liegt vor, wenn
das Arbeitsentgelt aus einer Beschéaftigung regelmafig im Monat 556 EUR nicht Ubersteigt und die
maximale monatliche Arbeitszeit 43,35 Stunden nicht Giberschritten wird. Eine kurzfristige Beschéftigung
liegt vor, wenn die Beschaftigung von vornherein auf nicht mehr als drei Monate oder insgesamt 70
Arbeitstage im Jahr begrenzt ist. Diese finden in der Berechnung der Dauerarbeitsplatze keine Beriick-
sichtigung.

3.2 Erklarung

Der Antragsteller bestatigt die Angaben in der 0. g. Tabelle vollstandig und wahrheitsgetreu gemacht zu haben.
Ihm ist bekannt, dass es sich bei Angaben Uber die Arbeitsplatze um subventionserhebliche Tatsachen im Sinne
des § 264 StGB handelt, von denen die Gewahrung der Férderung gesetzlich abhéngt. Die Strafbarkeit unrich-
tiger oder unvollstéandiger Angaben Uber subventionserhebliche Tatsachen ist dem Antragsteller bekannt.

Ort, Datum

Stempel
rechtsverbindliche Unterschrift/en Antragsteller

Erganzende Angaben zum Antrag der GRW Stand 28.03.2025



Anlage A zu ergdnzenden Angaben der Dauerarbeitspléatze (falls erforderlich)

A.1l Teilzeitarbeitsplatze

Vorhandene DAP bei
Antragstellung

Mit dem Vorhaben
zusatzlich zu schaffende
DAP

1. - Std./Woche

- Davon Frauen

- Davon voruibergehend nicht besetzt

Umrechnung in Vollzeit-AP
(siehe Hinweise)

2. - Std./Woche

- Davon Frauen

- Davon voruibergehend nicht besetzt

Umrechnung in Vollzeit-AP
(siehe Hinweise)

3. - Std./Woche

- Davon Frauen

- Davon vorubergehend nicht besetzt

Umrechnung in Vollzeit-AP
(siehe Hinweise)

. - Std./Woche

- Davon Frauen

- Davon vorubergehend nicht besetzt

Umrechnung in Vollzeit-AP
(siehe Hinweise)

Insgesamt (kumuliert)

Die kumulierten Werte fur die Teilzeitarbeitsplatze sind in der Tabelle 3 b) in die entsprechenden Spalten zu
Ubernehmen.

Berechnungsbeispiel:
Ein Unternehmen hat neben Vollzeitarbeitsplatzen auch 5 Teilzeitarbeitsplatze. Davon arbeiten 3 Beschéftigte
20 Stunden/Woche (a) und 2 Beschaftigte 30 Stunden/Woche (b).

b)

Tatsachliche Jahresarbeitszeit einer Teilzeitarbeitskraft

Jahresarbeitszeit einer Vollzeitarbeitskraft

20 Stunden x 4 Wochen x 12 Monate

40 Stunden* x 4 Wochen x 12 Monate

30 Stunden x 4 Wochen x 12 Monate

40 Stunden* x 4 Wochen x 12 Monate

960 )
= 0,5 x 3 Beschéftigte
1.920
1.440 )
= 0,75 x 2 Beschéftigte
1.920

Anteilig berechneter
Vollzeitbeschéaftigter

1,5 Dauer-
arbeitsplatze

1,5 Dauer-
arbeitsplatze

* In den meisten Unternehmen sind fiir eine Vollzeitarbeitskraft 40 Stunden/Woche tblich. Gibt es hier jedoch Abweichun-
gen, ist fiir die Berechnung die entsprechende Wochen-Stundenzahl des Unternehmens heranzuziehen.
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Vorhandene DAP Mit dem Vorhaben
A.2 Saisonarbeitsplatze Anzahl der Monate Susitzlich zu

bei Antragstellung schaffende DAP

1. - Std./Woche

- Davon Frauen

Umrechnung in Vollzeit-AP
(siehe Hinweise)

2. - Std./Woche

- Davon Frauen

Umrechnung in Vollzeit-AP
(siehe Hinweise)

3. - Std./Woche

- Davon Frauen

Umrechnung in Vollzeit-AP
(siehe Hinweise)

4. - Std./Woche

- Davon Frauen

Umrechnung in Vollzeit-AP
(siehe Hinweise)

5. - Std./Woche

- Davon Frauen

Umrechnung in Vollzeit-AP
(siehe Hinweise)

6. - Std./Woche

- Davon Frauen

Umrechnung in Vollzeit-AP
(siehe Hinweise)

Insgesamt (kumuliert)

Die kumulierten Werte fur die Saisonarbeitsplatze sind in der Tabelle 3 b) in die entsprechenden Spalten zu
Ubernehmen.

Berechnungsbeispiel:
Ein Unternehmen hat neben Vollzeitarbeitsplatzen auch 5 Saisonarbeitsplatze. Davon arbeiten 3 Beschéftigte
6 Monate/Jahr und 40 Stunden/Woche (a) und 2 Beschéftigte 9 Monate/Jahr und 30 Stunden/Woche (b).

Tatsachliche Jahresarbeitszeit einer Saisonarbeitskraft _ Anteilig berechneter
Jahresarbeitszeit einer Vollzeitarbeitskraft Vollzeitbeschaftigter
a 40 Stunden x 4 Wochen x 6 Monate 960 -
) = = 0,5 x 3 Beschiftigte = L5 Daugr
40 Stunden* x 4 Wochen x 12 Monate 1.920 arbeitsplatze
b 30 Stunden x 4 Wochen x 9 Monate 1.080 .
) = = 0,56 x 2 Beschaftigte = 1,%)2.Da:1"er
40 Stunden* x 4 Wochen x 12 Monate 1.920 arbeitsplatze

* In den meisten Unternehmen sind fir eine Vollzeitarbeitskraft 40 Stunden/Woche ublich. Gibt es hier jedoch Abweichun-
gen, ist fiir die Berechnung die entsprechende Wochen-Stundenzahl des Unternehmens heranzuziehen.

Erganzende Angaben zum Antrag der GRW Stand 28.03.2025



4. Auszufiillen bei Férderung tiber Abschreibungen und bei grundlegender Anderung des
Produktionsprozesses oder Diversifizierung

Geschéftsjahr
(drei Jahre vor
Antragstellung)

Normalabschreibungen
in EUR

Sonderabschreibungen
in EUR

Ergebnis vor Steuern
(aus Gewinn- und Verlustrechnung)
in EUR

Ergédnzend zu den Sonderabschreibungen ist darzustellen, ob diese in der Gewinn- und Verlustrechnung unter
der Position Abschreibungen oder als auf3erordentliche Ertrage gebucht wurden.
Die Angaben sind durch den zustandigen Wirtschaftsprifer/Steuerberater zu bestatigen.

Ort, Datum

rechtsverbindliche Unterschrift/en

Stempel
Wirtschaftsprifer/
Steuerberater

5. Grundlegende Anderung des Produktionsprozesses

Geschaftsjahr

(drei Jahre vor Antragstellung)

Abschreibungen fir die mit der zu modernisierenden
Tatigkeit verbundenen Vermdégenswerte?

in EUR

") Erganzend ist eine Einzelaufstellung tiber die mit der zu modernisierenden Tatigkeit verbundenen Vermdgenswerte mit
den jeweiligen jahrlichen Abschreibungen vorzulegen.

Die Angaben sind durch den zustandigen Wirtschaftsprufer/Steuerberater zu bestatigen.

Ort, Datum

rechtsverbindliche Unterschrift/en

Stempel
Wirtschaftsprifer/
Steuerberater

Erganzende Angaben zum Antrag der GRW
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6. Diversifizierung der Produktion in Produkte, die vorher nicht in der Betriebsstatte her-
gestellt wurden

Geschéftsjahr vor Buchwert der wiederverwendeten Vermogenswerte”
Investitionsbeginn in EUR

") Ergénzend ist eine Einzelaufstellung liber die wiederverwendeten Vermdgenswerte mit Angabe der jeweiligen Buchwerte
vorzulegen.

Die Angaben sind durch den zustandigen Wirtschaftsprufer/Steuerberater zu bestatigen.

Ort, Datum
_ Stempel
rechtsverbindliche Unterschrift/en Wg’:zzr;?:)tsgtuefrer/
7. Fir touristische MaRnahmen
o Betten- Stellplatze
Anzahl der Stell-/Bettenplatze im Unternehmen platze (bei Camping-

platzen)

- Zum Zeitpunkt der Antragstellung

- Nach Realisierung des Vorhabens

Davon: - mit dem Vorhaben modernisierte Stell-/Bettenplatze

- mit dem Vorhaben neu geschaffene Stell-/Bettenplatze

- Anzahl der Ubernachtungen im Kalenderjahr nach Abschluss des Vorhabens
(geschétzt)
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8. Umsatz- und Ertragsvorschau fur 3 Jahre

Umsatzaufgliederung nach Geschaéfts-

Wirtschaftsjahr

bereichen 20 20 20
TEUR (%) TEUR (%) TEUR (%)

- Produktion

- Handel

- Dienstleistungen

- Beherbergung

- Gastronomie

- Sonstiges (Bitte Bezeichnung angeben)

Gesamtumsatz (netto)

Abziglich Wareneinsatz

= Rohertrag

Abziglich Materialaufwand

Personalaufwand

Sonstiger Aufwand

Zinsen

= cash flow

Abziiglich Abschreibungen

= Betriebsergebnis

Erganzende Angaben zum Antrag der GRW
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9. Investitionsplan

Tabelle 9.1 (Alle Angaben in EUR ohne Mehrwertsteuer)

Investitionen nach Kalenderjahren

20

20

20

20

Gesamt

Bei UBERNAHME der Betriebsstatte

Aufgliederung des Kaufpreises

1. Grundstiick

2. Gebaude

3. Maschinen, Einrichtungen

4. Immaterielle Wirtschaftsgtiter

5. Sonstiges

Summe UBERNAHME

Bitte auch die Buchwerte des Veraulierers angeben, wenn diese bekannt sind.

Bei ERRICHTUNG, ERWEITERUNG, DIVERSIFIZIERUNG, etc.

1. Grundstiick

2. Bauliche Investitionen (nach DIN 276)

a) Herrichten und ErschlieRen

b) Bauwerk (inkl. Umbauten, Einbauten)

Davon Anlage zur Erzeugung
erneuerbarer Energien

¢) AuRRenanlagen

d) Baunebenkosten/Planungskosten

Summe bauliche Investitionen

3. Maschinen, Einrichtungen

a) Neue Wirtschaftsguter (WG)?)

Summe neue WG

b) Geringwertige WG

¢) Gebrauchte WG

d) Anlage zur Erzeugung erneuerbarer
Energien

Summe Maschinen, Einrichtungen

4. Betriebsvorrat/1. Warenlager

5. Fuhrpark

6. Immaterielle WG

7. Ersatzbeschaffungen

8. Sonstige”

Gesamtinvestitionen

*) ggf. Einzelaufstellung beifligen

Erganzende Angaben zum Antrag der GRW
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9.2  Bei Verlagerungsvorhaben sind Angaben Uber Erlése und die beabsichtigte Weiternutzung der alten
Betriebsstatte zu machen

9.21 |:| Verkauf - erzielte/erzielbare VerduflRerungserlose in EUR

9.2.2 Es werden keine Verlagerungserldse erzielt bzw. sind nicht erzielbar wegen
D Verpachtung/Vermietung sind ausgelaufen/werden beendet

D Weitere Verpachtung/Vermietung an Dritte
D Weitere eigene Nutzung

D Sonstiges (Bitte erlautern)

9.3  Pflicht zur 6ffentlichen Ausschreibung

9.3.1 Bei Leistungen, die von dem die Zuwendung empfangenen Unternehmen an
ein anderes mit ihm verbundenes, verpartnertes oder Uber natirliche
Personen verflochtenes Unternehmen vergeben werden sollen, ist unter
Hinweis auf die Verbindung die Angemessenheit der Ausgaben sicherzustel-
len. Hierzu ist eine 6ffentliche Ausschreibung durchzufiihren.?

Werden Lieferungen und Leistungen von verbundenen, verpartnerten oder Ja D Nein |:|
Uber naturliche Personen verflochtenen Unternehmen bezogen oder sollen an
diese vergeben?

9.3.2 Besteht aus anderen Griinden die Pflicht zur Durchfiihrung 6ffentlicher Aus-  Ja D Nein D
schreibungen? (z. B. durch o6ffentliche Beteiligungen).

1 Geman Forderpraxis zur Férderung der gewerblichen Wirtschaft aus der Gemeinschaftsaufgabe ,Verbesserung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur* (GRW)
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10.  Finanzierungsplan

Hinweis

Der Beitrag des Zuwendungsempfangers aus Eigen- oder Fremdmitteln zur Finanzierung des Investitionsvor-
habens muss mindestens 25 % der Gesamtinvestition betragen. Dieser Mindestbeitrag darf keine &ffentliche
Forderung enthalten.?

10.1 Eigenbeteiligung des Antragstellers (Angaben in EUR)
Zufiihrung von Gesellschaftern

Vorhandene liquide Mittel?

Eigenleistungen (nicht forderfahig)

Mietkauf, Ratenzahlung™

Leasing™

Hausbankdarlehen (beihilfefrei)

Sonstiges

Summe Eigenbeteiligung (mind. 25 % der Gesamtinvestition)

") Die einzusetzenden Eigenmittel miissen dem Unternehmen fir die Finanzierung des Vorhabens tatsachlich zur Verfiigung
stehen. Es ist eine entsprechende Bestéatigung durch lhren Wirtschaftsprifer, Steuerberater oder Hausbank einzureichen.

™) Bei Mietkauf, Raten-/Leasingfinanzierung - Férdervoraussetzung ist die Aktivierung beim Antragsteller/Nutzer - ist der
anteilige Zuschuss als Sonderzahlung zur Absenkung der Anschaffungskosten und damit der Mietkaufraten zu verwen-
den. Der Nachweis der Sonderzahlung und der analog geénderte Mietkaufvertrag sind nach Auszahlung des Zuschusses
einzureichen. Der Mietkauf- bzw. Leasingvertrag fir bewegliche Wirtschaftsguter muss vorsehen, dass die geforderten
Wirtschaftsgiiter zum Laufzeitende erworben werden. Andere Leasingformen kdnnen bei der Férderung nicht anerkannt
werden.
Die Forderung von Wirtschaftsglitern mit der Finanzierungsform ,sale-and-lease-back" oder ,sale-and-mietkauf-
back" ist im Rahmen der GRW grundsatzlich nicht méglich.

10.2 Offentliche Finanzierungshilfen mit Beihilfeanteil (Angaben in EUR)

Offentliche Finanzierungshilfen/Darlehen (in Summe)
davon (Programmbezeichnung)

Hausbankdarlehen (z. B. durch Biurgschaft gesichert)

Wird eine Ausfallbirgschaft des Landes beantragt? D Ja D Nein

Beantragte Zuwendung aus der Gemeinschaftsaufgabe

Gesamtfinanzierung (= Gesamtinvestitionen des Vorhabens)

Kontokorrentdarlehen

2 vgl. Ziffer 2.5.4 des Koordinierungsranmens der GRW
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11. Forderintensitat

Die Ermittlung des fiir das Vorhaben zugrunde zu legenden Basisfordersatzes richtet sich nach den im Anhang 6 des ab 01.01.2024 geltenden Koordinierungsrahmes
der Gemeinschaftsaufgabe festgelegten maximalen Foérderséatze, die fir Antragstellungen ab 01.01.2024 Anwendung finden. Nach der Forderpraxis des Landes
Mecklenburg-Vorpommern betragt der Basisfordersatz

fur Vorhaben in den Landkreisen Rostock, Nordwestmecklenburg, Ludwigslust-Parchim, Mecklenburgische Seenplatte, Vorpommern-Rugen
- 25 % fir kleine Unternehmen
- 15 % fur mittlere Unternehmen

fir Vorhaben im Landkreis Vorpommern-Greifswald
- 35 % fir kleine Unternehmen
- 25 % fur mittlere Unternehmen

fur Vorhaben in den kreisfreien Stadten Schwerin und Hansestadt Rostock*

- 20 % fur kleine Unternehmen

- 10 % fur mittlere Unternehmen

* FUr die im Koordinierungsrahmen ausgewiesenen Wohngebiete gelten am Standort Rostock die Férdersatze fir das D-Fordergebiet.

Investitionsvorhaben von groRen Unternehmen werden im Einzelfall bei Vorliegen besonderer Struktureffekte geférdert. Eine mdgliche Einzelfallentscheidung wird
durch das Ministerium fur Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit getroffen; dabei wird nach Abwagung der Umstande des Einzelfalls auch tber die Hohe der
Forderung entschieden.

Die o0.g. Basisférderséatze kdnnen um bis zu 10 % erh6ht werden. Hierfur ist die Erfullung bestimmter Kriterien ausschlaggebend, die nachfolgend benannt sind.

Auf das Vorhaben trifft zu (Bei Bejahung der Kriterien Begriindung erganzen, ggf. auf separatem Blatt)

Kriterium Ja |Nein | Nahere Angaben/Begriindung

Wurde dieser Punkt mit ,Ja“ beantwortet, ist die Anlage B/B 1 auszufillen.

. . . 0
1. Das Unternehmen ist an einen Tarifvertrag gebunden. = +5 % Zugrunde gelegte Tarifvertrage sind mit Anlage B einzureichen.

2. Der ab 01.01.2025 geltende gesetzliche Mindestlohn von
12,82 EUR wird bei mind. 75 % der Belegschaft um mindestens Wurde dieser Punkt mit ,Ja“ beantwortet, ist die Anlage B/B 2 auszufiillen.
50% uberschritten. > +2,5 %

Ergénzende Angaben zum Antrag der GRW Stand 28.03.2025
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Kriterium Ja |Nein | Nédhere Angaben/Begrindung

3. Der ab 01.01.2025 geltende gesetzliche Mindestlohn von
12,82 EUR wird bei mind. 75 % der Belegschaft um mindestens
100% Uberschritten. > + 5,0 %

Wurde dieser Punkt mit ,Ja“ beantwortet, ist die Anlage B/B 2 auszufillen.

4. FuE-Tatigkeit: Unternehmen, die Forschungs- und Entwick-
lungsleistungen erbringen 2> +2,5%
(Inanspruchnahme von FUuE-Forderung in den vergangenen drei Jah-
ren, Kooperation mit Hochschulen — Nachweis mittels Kopie jeweiliger
Bescheide, Vereinbarungen 0.4.)

5. Anstrengungen im Bereich Umweltmanagement und Nachhaltig-
keit: Das Unternehmen ist nach EMAS 111 ,Oko-Audit*, DIN EN
ISO 14001 oder vergleichbaren Standard zertifiziert. > + 2,5 %
(Nachweis mittels Kopie)

6. Anstrengungen zur Vereinbarkeit von Erwerbs- und Privatleben:
Vorlage oder Verpflichtung zur Erlangung eines Zertifikats, zum
Beispiel Audit ,berufundfamilie” der Hertie-Stiftung oder Audit
~Erwerbs- und Privatleben” des Instituts fir Sozialforschung und
berufliche Weiterbildung Neustrelitz. > 2,5 %

(Nachweis mittels Kopie)

OO O | O

7. Investitionen in besonders strukturschwache Regionen: Als be-
sonders strukturschwache Regionen gelten die landlichen Ge-
staltungsraume und Gebiete mit den hdchsten Arbeitslosenquo-
ten.> +25%

Die Zugehdrigkeit zu den jeweiligen Regionen/Gebieten ergibt sich aus den
jeweiligen Gemeindezuordnungen/Statistiken. Die Zuordnung erfolgt durch
das LFI M-V.

Anderungen sind vor Bewilligung unverziiglich mitzuteilen. Dem Antragsteller ist bekannt, dass diese Erklarungen subventionserheblich im Sinne des § 264 des
Strafgesetzbuches sind.

Ort, Datum

Stempel
rechtsverbindliche Unterschrift/en Antragsteller
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Anlage B Angaben zur Vergutung

gltung nach Tarif gewahrt.

bindungsfrist.

I:I Nach Haustarif (mit Gewerkschaft abgeschlossen)

Der entsprechende Vertrag ist als Anlage beizufiigen.

B.1 Bei den mit dem Vorhaben geschaffenen und gesicherten Arbeitsplatzen wird mindestens eine Ver-
Dies gilt fir die gesicherten Arbeitsplatze ab dem Zeitpunkt der Antragstellung und bis zum Ende der

Zweckbindungsfrist (5 Jahre nach Abschluss des Vorhabens). Fir die geschaffenen Arbeitsplatze er-
folgt die mindestens tarifgleiche Vergitung ab deren erstmaliger Besetzung bis zum Ende der Zweck-

I:I Nach Flachentarif (Unternehmen ist Mitglied eines Tarifvertrag schlieRenden Verbandes)

B.2 Beiden mitdem Vorhaben geschaffenen und gesicherten Arbeitsplatzen erfolgt bei mindestens 75 % der
Belegschaft eine Vergitung = 19,23 EUR je Std. bzw. = 25,64 EUR je Std.
Dies gilt fur die gesicherten Arbeitsplatze ab dem Zeitpunkt der Antragstellung und bis zum Ende der

Zweckbindungsfrist (5 Jahre nach Abschluss des Vorhabens). Fir die geschaffenen Arbeitsplatze gilt
dies ab deren erstmaliger Besetzung bis zum Ende der Zweckbindungsfrist.

Bei Antragstellung

Stundenlohn Brutto
ohne Weihnachts-, Urlaubsgeld, Boni o. &.
(Umrechnung Monatsgehalt/Arbeitsstunden bei Gehaltsempfangern)

Anzahl der
Beschaftigten

Anzahl der
Beschaftigten
in %

Stundenlohn = 12,82 EUR

Stundenlohn = 19,23 EUR

Stundenlohn = 25,64 EUR

Summe Anzahl der Beschéftigten
(ohne geringfligig Beschaftigte, ohne Auszubildende)

Nach Abschluss des Vorhabens

Stundenlohn Brutto
ohne Weihnachts-, Urlaubsgeld, Boni o. &.
(Umrechnung Monatsgehalt/Arbeitsstunden bei Gehaltsempfangern)

Anzahl der
Beschaftigten

Anzahl der
Beschaftigten
in %

Stundenlohn = 12,82 EUR

Stundenlohn = 19,23 EUR

Stundenlohn = 25,64 EUR

Summe Anzahl der Beschéftigten
(ohne geringfligig Beschaftigte, ohne Auszubildende)

Der Antragsteller bestétigt die 0. g. Angaben vollstandig und wahrheitsgetreu gemacht zu haben.

Ihm ist bekannt, dass es sich bei den Angaben uber die tarifliche Verglitung um subventionserhebliche
Tatsachen im Sinne des § 264 StGB handelt, von denen die Hohe der Forderung abhéngt. Die Strafbarkeit
unrichtiger oder unvollstandiger Angaben Uiber subventionserhebliche Tatsachen ist dem Antragsteller bekannt.

Ort, Datum

rechtsverbindliche Unterschrift/en

Stempel
Antragsteller

Erganzende Angaben zum Antrag der GRW

Stand 28.03.2025
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Hinweis

Im Falle der Bewilligung des beantragten Investitionszuschusses kénnen fur das Vorhaben Vor-Ort-Priifungen
durch berechtigte Stellen/priifende Institutionen durchgefiihrt werden. Es wird darauf hingewiesen, dass der
Antragsteller in diesem Rahmen verpflichtet ist entsprechende Unterlagen (Tarifvertrag, Lohnjournale, Arbeits-
vertrage) bereitzustellen und notwendige Auskunfte zu erteilen. Die Unterlagen sind mindestens bis zum Ende

der Zweckbindungsfrist aufzubewahren.

Erganzende Angaben zum Antrag der GRW Stand 28.03.2025



	Leere Seite
	Kopie_Ergänzende Angaben zum Formantrag, Stand Januar 2019.pdf
	Ergänzende Angaben zum Formantrag
	Investitionsvorhaben können nur gefördert werden, wenn:
	Darüber hinaus gelten weitere Fördervoraussetzungen, bei:
	Bei Erwerb einer von Stilllegung bedrohten Betriebsstätte:
	Hinweise:
	1. Die Angaben sind gemäß Lohnjournal des Monats, in dem die Antragstellung erfolgt(e), vorzunehmen. Abweichungen sind zu begründen.
	Inhaber oder Gesellschafter, die mit ihrem Haupteinkommen in der Betriebsstätte tätig sind, aber nicht im Lohnjournal geführt werden, sind ergänzend anzugeben.
	2. Sofern die zuvor stehende Tabelle für die Darstellung der Arbeitsplätze, insbesondere für die Teilzeit- und/oder Saisonarbeitsplätze, nicht ausreicht, ist eine gesonderte Aufstellung ergänzend beizufügen. (siehe Anlage A)
	3. Zwischen der Zahl der Dauerarbeitsplätze (DAP) und der Zahl der Beschäftigten ist zu unterscheiden. Die Zahl der Dauerarbeitsplätze entspricht der Zahl der Vollzeitäquivalente. Arbeitsplätze, die befristet oder vorübergehend nicht besetzt sind, sin...
	5. Teilzeitbeschäftigte und Saisonarbeitskräfte sind zeitanteilig im Verhältnis der jährlichen Arbeitsstunden zur tariflichen oder betriebsüblichen Jahresarbeitszeit einer Vollzeitarbeitskraft zu ermitteln. Sie müssen auf Dauer bzw. jährlich wiederkeh...
	Tatsächliche Jahresarbeitszeit
	einer Teilzeit-/Saisonarbeitskraft ______    =  anteilig berechneter
	Jahresarbeitszeit einer Vollzeitarbeitskraft        Vollzeitbeschäftigter
	Ein Berechnungsbeispiel finden Sie jeweils für Teilzeit- und/oder Saisonarbeitsplätze auch in der Anlage A.
	Anlage A
	Tatsächliche Jahresarbeitszeit
	einer Teilzeit-/Saisonarbeitskraft     =    anteilig berechneter
	Tatsächliche Jahresarbeitszeit
	einer Teilzeit-/Saisonarbeitskraft     =    anteilig berechneter
	Anlage B


	Antragsteller: 
	Ort Datum: 
	Die Angaben basieren auf dem Lohnjournal von: 
	Text1: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 

	3: 
	0: 
	1: 

	4: 
	0: 
	a: 
	b: 

	6: 
	0: 
	1: 

	7: 
	0: 
	1: 

	8: 
	0: 
	1: 

	9: 
	0: 
	1: 

	10: 
	1: 

	11: 
	1: 

	12: 
	0: 
	1: 

	14: 
	0: 
	1: 


	12a: 
	12aa: 
	12b: 
	12bb: 
	12c: 
	12cc: 
	12d: 
	12e: 
	12ee: 
	12f: 
	12ff: 
	12g: 
	12h: 
	12hh: 
	12j: 
	12jj: 
	12k: 
	12kk: 
	12l: 
	12m: 
	12mm: 
	12o: 
	12oo: 
	12p: 
	12pp: 
	12q: 
	12r: 
	12rr: 
	12t: 
	12tt: 
	12aaa: 
	12fff: 
	12kkk: 
	12ppp: 
	13a: 
	13aaa: 
	13bbb: 
	13ccc: 
	13aa: 
	13bb: 
	13cc: 
	13d: 
	13ddd: 
	13eee: 
	13fff: 
	13dd: 
	13ee: 
	13ff: 
	13g: 
	13ggg: 
	13hhh: 
	13iii: 
	13gg: 
	13hh: 
	13ii: 
	13d1: 
	13g1: 
	13a1: 
	Geschäftsjahr drei Jahre vor AntragstellungRow1: 
	NormalabschreibungenRow1: 
	SonderabschreibungenRow1: 
	Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit aus der Gewinnund VerlustrechnungRow1: 
	Geschäftsjahr drei Jahre vor AntragstellungRow2: 
	NormalabschreibungenRow2: 
	SonderabschreibungenRow2: 
	Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit aus der Gewinnund VerlustrechnungRow2: 
	Geschäftsjahr drei Jahre vor AntragstellungRow3: 
	NormalabschreibungenRow3: 
	SonderabschreibungenRow3: 
	Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit aus der Gewinnund VerlustrechnungRow3: 
	Datum: 
	Geschäftsjahr drei Jahre vor AntragstellungRow1_2: 
	Abschreibungen für die mit der zu modernisierenden Tätigkeit verbundenen VermögenswerteRow1: 
	Geschäftsjahr drei Jahre vor AntragstellungRow2_2: 
	Abschreibungen für die mit der zu modernisierenden Tätigkeit verbundenen VermögenswerteRow2: 
	Geschäftsjahr drei Jahre vor AntragstellungRow3_2: 
	Abschreibungen für die mit der zu modernisierenden Tätigkeit verbundenen VermögenswerteRow3: 
	Datum_2: 
	BettenplätzeRow1: 
	Stellplätze bei Camping plätzenRow1: 
	Bettenplätzenach Realisierung des Vorhabens: 
	Stellplätze bei Camping plätzennach Realisierung des Vorhabens: 
	Bettenplätzedavon mit dem Vorhaben modernisierte StellBettenplätze: 
	Stellplätze bei Camping plätzendavon mit dem Vorhaben modernisierte StellBettenplätze: 
	Bettenplätzemit dem Vorhaben neu geschaffene StellBettenplätze: 
	Stellplätze bei Camping plätzenmit dem Vorhaben neu geschaffene StellBettenplätze: 
	BettenplätzeAnzahl der Übernachtungen im Kalenderjahr nach Abschluss des Vorhabens geschätzt: 
	Stellplätze bei Camping plätzenAnzahl der Übernachtungen im Kalenderjahr nach Abschluss des Vorhabens geschätzt: 
	Text21: 
	Aktenzeichen: 
	Aktenzeichen1: 
	Aktenzeichen3: 
	Text10: 
	0: 
	2: 
	3: 
	1: 
	1a: 

	13j1: 
	0: 
	1: 
	2: 

	13j: 
	0: 
	1: 
	2: 

	13jj: 
	0: 
	1: 
	2: 

	13jjj: 
	0: 
	1: 
	2: 

	13kk: 
	0: 
	1: 
	2: 

	13kkk: 
	0: 
	1: 
	2: 

	13ll: 
	0: 
	1: 
	2: 
	0: 
	1: 


	13lll: 
	0: 
	1: 
	2: 
	0: 
	1: 


	Geschäftsjahr vor InvestitionsbeginnRow1: 
	Buchwert der wiederverwendeten VermögenswerteRow1: 
	Datum_3: 
	15a: 
	0: 
	1: 

	15b: 
	0: 
	1: 

	15c: 
	0: 
	1: 

	15d: 
	0: 
	1: 

	15e: 
	0: 
	1: 

	15f: 
	0: 
	1: 

	15g: 
	0: 
	1: 

	15h: 
	0: 
	1: 

	Group20: Off
	Text10a: 
	Text10b: 
	Text10c: 
	Datum_4: 
	10b: Off
	10c: Off
	10e: Off
	10a: Off
	Optionsfeld10: 
	1: 
	0: Off

	2: 
	0: Off


	Text9: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 

	Text15: 
	0: 
	1: 
	2: 

	Optionsfeld9: 
	0: Off

	Text8: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 

	Hausbankdarlehen beihilfefrei: 
	Check Box101: Off
	Text6: 
	0: 
	1: 

	Optionsfeld7: 
	0: Off

	Optionsfeld8: 
	0: 
	0: Off

	1: 
	0: Off


	20_5: 
	20_6: 
	20_7: 
	20_8: 
	Text4: 
	0: 
	0: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	2: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	3: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	4: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	5: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 



	4: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 

	3: 
	0: 
	1: 

	4: 
	0: 
	1: 


	5: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	6: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	7: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	8: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	9: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 

	3: 
	0: 
	1: 

	4: 
	0: 
	1: 


	11: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	12: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	13: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 

	3: 
	0: 
	1: 

	4: 
	0: 
	1: 


	14: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	15: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	16: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	17: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	18: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	19: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	20: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	21: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	22: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	23: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 


	Text5: 
	0: 
	1: 
	2: 

	20_2: 
	20_3: 
	20_4: 
	Text2: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 

	1: 
	0: 
	1: 
	2: 

	2: 
	0: 
	1: 
	2: 

	3: 
	0: 
	1: 
	2: 

	4: 
	0: 
	1: 
	2: 

	5: 
	0: 
	1: 
	2: 

	6: 
	0: 
	1: 
	2: 


	Text7: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 


	Text13: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 

	Text14: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 

	Sonstiges Bitte Bezeichnung angebenRow1: 
	Text3: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 

	1: 
	0: 
	1: 
	2: 

	2: 
	0: 
	1: 
	2: 

	3: 
	0: 
	1: 
	2: 

	4: 
	0: 
	1: 
	2: 

	5: 
	0: 
	1: 
	2: 

	6: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 


	8: 
	0: 
	1: 
	2: 

	9: 
	0: 
	1: 
	2: 




